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Vorwort
Landeshauptmann
Hans Niessl
50 Jahre Sportunion Neudörfl  stehen für ein halbes Jahrhundert enormes sportliches Engagement, 
gelebte Gemeinschaft  und Einsatz. Die Sportunion Neudörfl  hat in dieser Zeit das Sportleben in der 
Region und im Land sehr positi v und wesentlich bereichert.

Das Burgenland ist ein Land des Sports. Nie zuvor gab es im Burgenland eine so große Vielfalt des 
sportlichen Angebots. Eine Rekordzahl an Burgenländerinnen und Burgenländern betreiben Sport in 
ihrer Freizeit – viele davon in den zahlreichen Vereinen des Landes, in denen die Basis für Erfolge im 
Sport gelegt wird.

Sport verbindet, Sport stärkt die Gemeinschaft  und vermitt elt ganz wichti ge Tugenden wie Fairness 
und Teamgeist. Sport und Bewegung fördern natürlich auch die Gesundheit und tragen sehr viel zur 
hohen Lebensqualität im Land bei. Daher ist es mir als Sportreferent des Landes sehr wichti g, dass 
es für den Sport und für die Vereine im Land gute Rahmenbedingungen gibt.

Im Mitt elpunkt stehen aber die Sportlerinnen und Sportler, die Menschen, die sich in ihrem Verein 
engagieren. Das gilt in besonderem Maße auch für die Sportunion Neudörfl . Ich möchte daher dem 
Vorstand, allen Mitgliedern, den Sportlerinnen und Sportlern sowie auch allen, die sich in der Ver-
gangenheit um den Verein verdient gemacht haben, Dank, Respekt und Anerkennung aussprechen. 
Herzliche Gratulati on zum 50-jährigen Bestandsjubiläum – viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft !
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Vorwort
Landeshauptmann-Stv.
Mag. Franz Steindl
Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Sportlerinnen und Sportler!

Als Landeshauptmann-Stellvertreter wünsche ich der Sportunion Neudörfl  zum 50-jährigen, zum 
„goldenen“ Bestandsjubiläum ganz herzlich alles Gute!

Mit den Sekti onen „Tennis“ und „Rhythmische Gymnasti k“ bereichert die Sportunion Neudörfl  seit 
Jahrzehnten das Bewegungs- und Kreati vangebot der Region ebenso wie das Angebot an spannen-
den Veranstaltungen und spektakulären Wett kämpfen.
Einen Organisati onsbetrieb mit Mannschaft en und Infrastruktur zu gründen, zu betreiben und über 
einen Zeitraum von 50 Jahren aufrecht zu erhalten und auszubauen, ist eine beachtliche Leistung, 
zu der ich herzlich gratuliere!

Ich danke dafür den akti ven Sporlerinnen und Sportlern, deren Betreuern, aber selbstverständlich 
auch den Funkti onären und Organisatoren. Als Landesjugendreferent freut es mich besonders, dass 
auch die Nachwuchsbetreuung im Fokus der Vereinsarbeit steht. 

Ich gratuliere allen Spielern, Betreuern, Funkti onären und Fans nochmals ganz herzlich zum 50-jährigen 
Bestehen bzw. zur vorliegenden Festschrift  und wünsche der Sportunion Neudörfl  für die Zukunft  
alles Gute!
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Vorwort Präsidentin 
Sportunion Burgenland
Karin Ofner
Als Präsidentin der Sportunion Burgenland macht es mich sehr stolz, wenn einer unserer Mitglieds-
vereine sein 50-jähriges Bestehen feiert. Es zeigt nämlich, dass Sport für Nachhaltigkeit und das 
Zusammenwirken von Generationen steht. Jubiläen sind ein Grund zum Feiern, zur Freude und zum 
Zurückblicken. Dass der Verein dieses Jubiläum feiern kann, ist der Arbeit und dem Einsatz unzähli-
ger Funktionärinnen und Funktionäre, Helferinnen und Helfer sowie Sportlerinnen und Sportler zu 
verdanken. 

Die Sportunion Neudörfl kann stolz auf seine 50-jährige Vergangenheit sein. Der Verein hat nicht nur 
die Freude am Sport an die Bevölkerung herangetragen, sondern auch viele soziale Komponenten 
wie Teamgeist, Ehrgeiz und Zielstrebigkeit vermittelt. Wenn ein Verein diese Werte seinem Nach-
wuchs so weitergibt, wie es die Sportunion Neudörfl tut, dann sehe ich für den weiteren erfolgrei-
chen Bestand des Vereins absolut positiv in die Zukunft. 

In meinen Glückwünschen zum 50-jährigen Jubiläum möchte ich ganz besonders allen Funktionär-
innen und Funktionären, Trainern und Aktiven der Sportunion Neudörfl für Euer Engagement 
danken. Ich wünsche Euch weiterhin alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft. 

Karin Ofner 
Präsidentin Sportunion Burgenland
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Vorwort
Bürgermeister
Dieter Posch
Liebe Sportfreunde,

50 Jahre jung ist die Sportunion Neudörfl heuer! Sicherlich ein Grund zum Feiern und Anlass für 
Gratulationen. Ein Jubiläum eignet sich aber auch dazu, die eigene Geschichte zu reflektieren und zu 
erkennen, dass vieles, was wir heute als Selbstverständlichkeit in Anspruch nehmen, einmal jemand 
geschaffen haben muss. Es wäre allerdings zu kurz gegriffen, dabei in eine „Gute-alte-Zeit-Nostalgie“ 
zu verfallen: Auch in den 60er Jahren waren Tatkraft, Entschlossenheit und Eigeninitiative gefragt, 
wenn etwas bewegt werden sollte. 
Die Pioniere von gestern waren von der Idee beseelt, der Neudörfler Bevölkerung – und dabei ins-
besondere der Jugend – auf Vereinsebene Plattformen zur Ausübung von Sport zu bieten. Heu-
te werden derartige Organisationen samt ihren Sektionen oft als Dienstleister verstanden, deren
Angebote einfach in Anspruch genommen werden. Funktionäre dafür zu begeistern wird allerdings 
zunehmend schwieriger, weshalb ich diese Zeilen gerne zum Anlass nehme, allen Ehrenamtlichen 
meine Wertschätzung auszudrücken und Mut zu machen, auch die Herausforderungen für das 
nächste halbe Jahrhundert anzunehmen. 
Neudörfl lebt von Vielfalt. Auch – oder ganz besonders - was das Freizeitangebot auf sportlichem 
und kulturellem Sektor betrifft. (Das lässt sich die Gemeinde mit der Bereitstellung von Sporthallen 
und Sportförderungen auch einiges kosten.) Die Sportunion Neudörfl erfüllt in diesem Rahmen mit 
ihren Angeboten für alle Generationen eine unverzichtbare Aufgabe! 
Dafür darf ich mich bei allen Aktiven herzlich bedanken.  

Dieter Posch
Bürgermeister Marktgemeinde Neudörfl
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Vorwort Obmann 
Sportunion Neudörfl 
Hans Donhauser
Wie ein Blick ins Vereinsarchiv zeigt, zählt die Sportunion Neudörfl in den 50 Jahren ihres Bestehens 
zu den erfolgreichsten Burgenländischen Sportvereinen. Der Tennisstaatsmeister im Jubiläumsjahr 
schließt lückenlos an diese Erfolge an und wir dürfen zu Recht stolz darauf sein.

Wichtig sind jedoch nicht nur Statistiken und Rekorde, sondern neben einer Vielfalt an sportlichen 
Aktivitäten auch der Stellenwert des Vereines als Gemeinschaft zur Förderung von Fairness und 
Teamgeist sowie der Freude an gesunder Bewegung. Unser Ziel soll es sein, auf die aktuellen Frei-
zeitbedürfnisse in der Gesellschaft einzugehen: sportliche Herausforderungen, aktive Kinder- und 
Jugendarbeit sowie ein umfangreiches Gesundheits-, Bewegungs- und Freizeitangebot für unseren 
Ort und die umliegende Region.

Ich darf an dieser Stelle unseren Mitgliedern, Sportlerinnen und Sportlern herzlich danken, die mit 
ihren Leistungen wesentlich dazu beitragen, unsere gemeinsamen Ziele zu erreichen. Mein beson-
derer Dank gilt aber auch meinen Funktionärskolleginnen und -kollegen für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz sowie den Freunden und Sponsoren unseres Vereines für die notwendige finanzielle Unter-
stützung. 

In diesem Sinne wollen wir auch die nächsten Jahre so erfolgreich weiterarbeiten wie bisher.
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Sportunion Neudörfl
Die Sportunion Neudörfl wurde im Dezember 1964 als Mehrspartenverein für Ski, Tennis und 
Rhythmische Gymnastik gegründet. Ziele waren und sind die Sportausübung der Mitglieder, die 
Ausbildung von Kindern und Jugendlichen sowie die Gemeinschaftsförderung. 

Eckdaten: - Gründung am 14. Dezember 1964 durch Kommerzialrat Ing. Wilhelm Lindauer.
  - Obmänner waren von 1964 bis 1988 Kommerzialrat Ing. Wilhelm Lindauer 
  - und ab 1988 Hofrat DI Hans Donhauser, Vizepräsident Sportunion Burgenland, 
    Sportunion Bezirksobmann Mattersburg

Der Vorstand 2014 setzt sich aus folgenden ehrenamtlich tätigen FunktionärInnen zusammen:

I Seite 13 I

v.l.n.r. stehend: 
Otto Höttinger
Dominik Strümpf 
Nikolaus Hammer
Alexander Jakob
Beatrice Donhauser
Hans Donhauser
Karin Donhauser
Harald Donhauser
Hannes Voit

v.l.n.r. sitzend: 
Elisabeth Weinfurter
Birgit Ivancsits
Petra Ivancsits

nicht am Bild:
Philipp Pinter
Michael Posch
Peter Spörk
Josef Töltl
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Ehrungen
Verleihung der Goldenen Medaille des Landes Burgenland für Verdienste um den Sport: Bild links: 
HR DI Hans Donhauser mit Landeshauptmann-Stv. Ing. Gerhard Jellasits und Landeshauptmann Karl 
Stix (1995), Bild rechts: Nikolaus Hammer mit Landeshauptmann Hans Niessl (2001).

Vereinsjubiläen
Bild links: 30 Jahre Sportunion Neudörfl mit Präs. Kurt Korbatits, Bezirksobm. Ing. Günter Lindauer, DI Hans 
Donhauser und LR DI Herman Fister; Bild rechts: 40 Jahre Sportunion Neudörfl mit Präs. Kurt Korbatits.



Sektion Tennis - UTC Neudörfl

Spiel, Satz und Sieg
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Als in Neudörfl Anfang der 60iger Jahre die 
Ortsdurchfahrt neu gestaltet wurde, kamen 
Gründungsobmann Ing. Willi Lindauer und 
der damalige Bürgermeister Josef Posch auf 
die Idee, dass die Straßenbaumaschinen auch 
für den Bau von Tennisplätzen geeignet sind. 
Es wurde unter der Leitung von Willi Lindauer 
vermessen und fachmännisch angeschüttet.  

Gleich nach der Fertigstellung wurde der Ten-
nisspielbetrieb aufgenommen und bereits 1965 
fanden die 1. Neudörfler Ortsmeisterschaften 
statt. Noch im selben Jahr wurde die Sektion 
Tennis der Sportunion Neudörfl gegründet, 
die auch sofort mit einer Herrenmannschaft 
bei den Mannschaftsmeisterschaften des bur-
genländischen Tennisverbandes vertreten 
war. Dem UTC Neudörfl, wie die Tennissektion 
seither genannt wird, traten immer mehr 
Mitglieder bei, so dass 1979 erstmals auch eine 
Damenmannschaft gestellt werden konnte.

1981 übersiedelte der UTC Neudörfl von der 
Gemeinde eigenen Tennisanlage am alten Sport-
platz, welche bisher gemeinsam mit dem ATC 
Neudörfl genutzt wurde, in das neu errichtete

Herrenmannschaft 1973

Tennis- und Sportcenter Neudörfl mit drei Frei- 
und zwei Hallenplätzen.
Von 1987 bis 1992 war die Familie Thier 
Eigentümer der schönen Tennisanlage am Fuße 
der Rosalia und erweiterte auf Grund der regen 
Nachfrage ab 1989 die Sportanlage um zwei 
zusätzliche Freiplätze, einen Centercourt für 
1.000 Zuschauer, zwei Hallenplätze und ein 
Schwimmbad. Kommerzialrat Ewald Reiterer 
übernahm 1992 die Anlage und erweiterte sie 
bis auf das heutige Ausmaß eines Sport- und 
Freizeitzentrums mit überregionalem Stellenwert.
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Herrenlandesmeister 1989

Diese hervorragenden Rahmenbedingungen 
waren unter dem seit 1988 verantwortlichen 
Obmann Hans Donhauser auch der Grundstein 
der sportlichen Glanzzeiten des UTC Neudörfl. 
Erstmals konnte 1989 der burgenländische 
Landesmeistertitel im Herrenmannschaftsbe-
werb nach Neudörfl geholt werden, auch in 
den beiden nächsten Jahren blieb das Herren- 
team in der burgenländischen Landesliga A 
ungeschlagen. Der Aufstieg in die Staatsliga 
blieb allerdings der Mannschaft trotz hervorra-
gender Spielstärke versagt. 

VIP-Doppel zur Centercourt-Eröffnung 1990
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Den Damen des UTC glückte 1990 erstmals der 
Landesmeistertitel mit dem Sieg in der Landes-
liga A und sie erreichten im selben Jahr den 
Aufstieg in die 2. Division der Staatsliga. Der 
weitere kometenhafte Aufstieg der Damen-
mannschaft war nicht mehr aufzuhalten: 1992 
Aufstieg in die 1. Division, 1993 auf Anhieb 
3. Platz in der obersten österreichischen Liga 
und ein Jahr später die Krönung mit dem  
Staatsmeistertitel 1994 unter dem sportlichen 
Leiter Kurt Matschegg.

Die Mannschaft 1994 v.l.n.r.: Katharina Stude-
nikova, Petra Ritter, Heidi Sprung, Desiree Leu-
pold, Ingrid Fister, Sandra Reichel, Claudia Frie-
senbichler und Coach Michael Hrabal.

Weitere Veranstaltungen wurden von Obmann 
Hans Donhauser und seinem Funktionärsteam 
gemeinsam mit dem damaligen Anlageneigen-
tümer KR Ewald Reiterer und dem ÖTV initiiert. 
Eine Serie von internationalen Tennisturnieren 
fand das besondere Interesse der Zuschau-
er, darunter die Damenturniere der European 
Tennis Association 1993 und 1994.
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Sowie der Junior Davis Cup 1994 gegen Frank-
reich und der Federation Cup des österreichi-
schen Damenteams 2002 gegen Indonesien 
und 2003 gegen Kanada.

Nach den Jahren des absoluten Tennisbooms 
in den 90er Jahren erweiterte der Verein sein 
Angebot in Richtung Breitensport und legte 
den Schwerpunkt auf eine intensive Jugend-
förderung. Talentierte Spielerinnen und Spieler 
des UTC Neudörfl waren bald auf den Sieger-
listen von Landesmeisterschaften und 
Turnieren zu finden. Der „Shootingstar“ 
Angelo Novkovic holte sich die Österreichischen 
Meistertitel 2002 und 2004 in den Jugendbe-
werben U12 und U14.

Jugendclubmeisterschaft 1999

Die letzten 10 Jahre in der Vereinsgeschichte 
brachten zunächst eine gewisse Unsicherheit 
in Bezug auf den Tennisstandort mit sich. Im 
Zusammenhang mit dem Eigentümerwechsel 
des Tenniscenters stellte sich einmal mehr als 
Manko heraus, dass der UTC Neudörfl lediglich 
Mieter der Tennisfreiplätze ist. 

Mit Saisonbeginn 2005 übersiedelte der UTC 
Neudörfl dann seinen Sommerspielbetrieb 
auf die Tennisanlage Katzelsdorf. In der neuen 
Umgebung konnten viele neue Erfahrungen 
gewonnen werden. 
Seit 2010 ist der Union Tennisclub wieder 
zurück in Neudörfl auf der mittlerweile noch 
verschönerten Anlage der Familie Habeler-
Knotzer.

Herrenlandesmeister 2009

Beachtennis-Schnuppertag 2013



I Seite 20 I

Martin Netouschek
Schischule – Schiverleih

Spital am Semmering
Sonnenalm

Tel.: 0650/8789928
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Die Staatmeistermannschaft 2014 v.l.n.r.: Obm. Hans Donhauser, Wolfgang Schranz, Emilio Alvarez, 
Mannschaftsführer Otto Höttinger, Ladislav Svarc, Henrik Kula, Richard Nebyla, Jürgen Jelleschitz

Die letzten beiden Jahre brachten weitere 
sportliche Highlights. Nach dem Aufstieg 2011 
der Herrenmannschaft 35+ in die Bundesliga 
konnte der österreichische Vizemeistertitel 
2013 nach Neudörfl geholt werden. Im selben 
Jahr holte sich der langjährige Spitzenspieler 
Michael Posch in der noch jungen Sportart 
Beschtennis den österreichischen Meistertitel.

Im Jubiläumsjahr 2014 gelang schließlich der 
Herrenmannschaft 35+ unter der bewährten 
Führung von Otto Höttinger der ganz große 
Erfolg. Mit dem Finalsieg in der Tennisbundes-
liga auf eigener Anlage konnte nach 20 Jahren 
wieder der Österreichische Meistertitel nach 
Neudörfl geholt werden.

Damenlandesliga-Mannschaft 2014
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Landesmeistertitel des UTC Neudörfl
1974  U18   Doppel Hans Tschirk
1978  U14   Rudolf Tschirk
1985  U12   Iris Kerschbaumer
1986  U16   Georg Unger
1988  U14 Halle  Michael Hanke
 Mannschaft Schüler weiblich
1989  U14   Simone Schärf
 Damen  Desiree Leupold
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Herren
1990  Damen Halle  Aurelia Gheorghe
 Damen  Katharina Studenikova
 D.-Doppel  Desiree Leupold
   Katharina Studenikova
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Herren
1991  U10 Halle  Bruno Weghofer
 U10 Halle  Olivia Mohl
 U16 Halle  Ingrid Fister
 U16   Ingrid Fister
 U18 Halle  Nicole Knappe
 Damen Halle  Katharina Studenikova
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Herren
1992  U18   Ingrid Fister
 Damen  Nicole Knappe
 Damen Halle  Ingrid Fister
 Mixed-Doppel  Halle Ingrid Fister
 Mannschaft Damen
1993  U9 Halle  David Lachowitz
1993 U14   Tina Parits
 Damen  Ingrid Fister

1993 Damen Halle  Ingrid Fister
 Mixed-Doppel  Halle Ingrid Fister
1994  U14   Tina Parits
 U14 Halle  Tina Parits
 U16   Tina Parits
 U16 Halle  Tina Parits
 Damen  Ingrid Fister
 Damen Halle  Ingrid Fister
 Mannschaft Damen
1995  Damen  Ingrid Fister
 Damen Halle Ingrid Fister
 Herren 35+  Anton Habicht
1996  U9 Halle  Isabella Hofstätter
1997  U10 Halle  Isabelle Hofstätter
2000  Hr. 35+ Halle  Michael Hrabal
 Schülerinnen
2001  U12   Angelo Novkovic
 U14   Katja Pachler
 U16 Doppel  Harald Donhauser
 U16 Doppel  Katja Pachler
 Hr. 35+ Halle  Michael Hrabal
2002  U12   Michaela Koppi
 U12 Halle  Michaela Koppi
 U16 Halle  Marlene Braun
 U16   Katja Pachler
 U16 Doppel  Katja Pachler
 Damen  Katja Pachler
2003  U10   Corina Reisner
 U14   Angelo Novkovic
 U16 Halle  Katja Pachler
 U16 Doppel H. Katja Pachler
 Herren Halle  Alexander Tisch



Staatsmeistertitel des UTC Neudörfl
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2003 Hr.-Doppel Halle Alexander Tisch/  
      Marco Greiner
 Hr.-Doppel  Michael Steiner
 Mannschaft Damen
2004  U10 Halle  Anna Lenart
 U12   Corinna Reisner
 U14 Halle  Angelo Novkovics
 Schülerinnen U12
 Schülerinnen U16
 Schüler U16
 Herren Halle  Alexander Tisch
 Hr. 35+ Halle  Michael Fröch
 Hr.-Doppel  Michael Steiner
   Michael Posch
2005 U16 Halle  Angelo Novkovics
 Mannschaft Mädchen U16
2006 U9   Sarah Voit
 Damen  Marion Hollenthoner
2007 Damen  Marion Hollenthoner
 Damen Halle  Marion Hollenthoner
2007 Mannschaft Herren 35+ 
2008 U16 Halle  Lisa Dinhof
 Damen  Lisa Dinhof

2008 Damen Halle  Vera Karner
 D.-Doppel Halle Lisa Dinhof
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Herren Halle
 Mannschaft Herren 35+ 
2009 Mannschaft Damen
 Mannschaft Damen Halle
 Mannschaft Herren
 Mannschaft Herren Halle
 Mannschaft Herren 35+ 
2010 Mannschaft Schülerinnen U14
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Herren 35+ 
2011 Damen Halle  Kerstin Peckl
 Herren Halle  Sebastian Beutel
 Hr.-Doppel Halle Michael Posch
 Mannschaft Damen
 Mannschaft Damen Halle
 Mannschaft Herren 35+, 
 Aufstieg in Bundesliga
2012 Mannschaft Damen Halle
2013 Mannschaft Herren Halle
2014 Mannschaft Herren Halle

1994 Staatsmeister Damen
2002  ÖM U12  Angelo Novkovic
2004  ÖM U14 Halle  Angelo Novkovic
 ÖM U14 Doppel Halle Angelo Novkovic

Landesmeistertitel des UTC Neudörfl

2013  Vizestaatsmeister Herren 35+
 Beachtennis Staatsmeister Michael Posch
2014  Staatsmeister Herren 35+
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Sekti on Rhythmische Gymnasti k

Musik, Bewegung und Spaß
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Die Rhythmische Gymnasti k im Burgenland und 
Grete Kraly sind zwei miteinander untrennbar 
verbundene Begriff e. Erst durch sie wurde die-
se Sportart im Burgenland bekannt und profes-
sionell trainiert. Dadurch stellten sich auch sehr 
rasch Erfolge in Einzel- und Gruppenbewerben 
bei Landes- sowie Staatsmeisterschaft en ein. 

Das Trainerinnen-Trio: Elisabeth Weinfurter, 
Birgit & Petra Ivancsits.

Seit dieser Zeit hat sich einiges verändert und 
1990 erfolgte ein Generati onenwechsel. Sonja 
Reinecker übernahm die Leitung aus den erfolg-
reichen Händen von Grete Kraly. Auch die tur-
nerischen Anforderungen unterlagen während  
der vielen Jahre einem ständigen Wechsel

und verändern sich auch heute noch laufend. 
Schon damals erkannten die Verantwortlichen, 
dass es an der Zeit war, die Ziele in Richtung 
Breitensport und Showdance neu auszurichten  
und sich zu positi onieren. Diesen Weg führt  
Elisabeth Weinfurter seit 2008 bis heute fort. 

Innerhalb der Sekti on hat sich über die Jahre 
ebenfalls einiges verändert, seit dem Jahr 2009 
fi ndet im Frühjahr das Frühlingsturnen statt . 
Dabei zeigen alle Turngruppen ihre Darbietun-
gen, von den Mädels und Burschen vom Klein-
kinderturnen über die Volksschülerinnen bis zu 
den Jugendlichen und Erwachsenen.

„An Bord bei der Gymnaestrada 2007 in Dornbirn.
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Die Damen-Garde bei der Faschingssitzung 2009.

Zahlreiche Auftritte lockern das Turnjahr auf, 
die Highlights sind immer wieder Auftritte bei 
Neudörfler Veranstaltungen. Vom Dorffest 
über den Festakt zum Nationalfeiertag bis zu 
den bereits traditionellen Faschingssitzungen 
der Neudörfler Moilafanga spannt sich der 
Bogen. Alle vier Jahre brechen unsere Gym-
nastinnen jedoch zu einem ganz besonderen 
Abenteuer auf: zur Weltgymnaestrada. 
Als einziger Verein aus dem Burgenland waren 
wir bereits 1995 in Berlin, 1999 in Göteborg, 
2003 in Lissabon, 2007 in Dornbirn und 2011 
in Lausanne dabei. Momentan bereiten wir uns 
gerade auf unsere Teilnahme 2015 in Helsinki 
vor und freuen uns schon, über 20.000 Gleich-
gesinnte bei diesem internationalen Breiten- 
sportfest zu treffen.

Die Bestrebungen sich mit anderen Gymnastin-
nen bei Wettkämpfen zu messen, haben auf-
grund der weiterhin sehr hohen Anforderungen 

zunehmend an Bedeutung verloren. Jedoch 
konnte die Sektion Rhythmische Gymnastik in 
der Vergangenheit ansehnliche Erfolge erzielen 
und vielleicht besteht in der Zukunft wieder die 
Möglichkeit bei Wettkämpfen dabei zu sein.

Breitensport-Bundes-Meisterschaft in Salzburg 
2009.

Ziel der Sektion wird es auch weiterhin sein, ein 
buntes Programm und abwechslungsreiches 
Training für jede einzelne Gruppe anzubieten. 
Das Kleinkinderturnen soll in unserem Angebot 
ebenso seinen Platz finden, wie die Rhythmi-
sche Gymnastik, Showtänze und gesundheits-
orientierte Angebote für alle Altersgruppen.          

Abschließend möchten wir unseren lang-
jährigen ehemaligen und momentan tätigen 
Funktionären, Trainerinnen, Sponsoren, Un-
terstützern und Helfern ein herzliches DANKE 
aussprechen!
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Landesmeistertitel der Sektion RG
1985 Schülergruppe  Tanja Narath (Jäger), Angelika Moser, Sonja Reinecker (Flatischler)   
    Brigitte Reisner-Tschirk, Alexandra Reisner
 Schüler 1  Birgit Baron (Eitzenberger)
 Allgemeine Klasse Brigitte Sailer (Strümpf)
1987 Schüler 1  Angelika Moser
 Junioren  Anneliese Leitgeb (Lubenik)
 Meisterklasse  Sonja Reinecker (Flatischler)
1988 Meisterklasse Gr. Anneliese Leitgeb (Lubenik), Sonja Reinecker (Flatischler), Brigitte Sailer  
                (Strümpf), Angelika Moser, Birgit Baron (Eitzenberger), Brigitte Reisner-Tschirk
 Kinder   Barbara Feurer
 Junioren  Angelika Moser
1989 Schüler 1  Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
 Schüler 2  Annegret Voltr (Plesser)
 Schüler 3  Sigrid Gießwein
 Schüler 4  Barbara Feurer
 Junioren  Angelika Moser
1990 Kinder 2  Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
 Kinder 3  Annegret Voltr (Plesser)
1991 Kinder 1  Barbara Feurer
 Kinder 4  Irmgard Laber (Plesser)
1992 Schüler 1  Barbara Feurer
 Junioren  Andrea Konrad
 Meisterklasse  Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
1993 Kinder 1  Astrid Major
1994 Kinder 3  Katrin Rantschl (Plesser)
2001 Schüler 3  Laura Gerdenitsch
 Breitensport C2 Gr. Verena Sowa, Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Ulrike Weber, Ceyda Öz, 
    Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
 Showdance S1  Verena Sowa, Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Ceyda Öz
2002 Schüler 6  Seda Öz
 Juniorengruppe Alice Sowa, Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Teresa Feurer, Laura Gerdenitsch
2002 Breitensport Duo Ceyda Öz, Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
 Showdance S2  Alice Sowa, Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Teresa Feurer, Laura Gerdenitsch,  
    Ceyda Öz, Elisabeth Weinfurter (Schügerl), Seda Öz, Lena Gerdenitsch,  
    Birgit Steiger
2003 Meister B Gruppe Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Ceyda Öz, Elisabeth Weinfurter  (Schügerl),  
    Birgit Steiger
 Breitensport B Gr. Teresa Feurer, Laura Gerdenitsch, Lena Gerdenitsch, Verena Sowa
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2003 Showdance S1   Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Teresa Feurer, Laura Gerdenitsch,   
     Ceyda Öz, Elisabeth Weinfurter (Schügerl), Lena Gerdenitsch,   
     Birgit Steiger, Verena Sowa
2004 Schüler 6/5   Katharina Tschirk
 Meister   Verena Sowa
2005 Schüler 6/5   Sarah Voit
 Breitensport B4 Trio  Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Verena Sowa
2006 Schüler 6/5   Vanessa Waldherr
 Schüler 4   Sarah Voit
 Schüler 2   Larissa Lang
 Breitensport B4 Trio  Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Verena Sowa
2007 Schüler 6   Vanessa Waldherr
 Schülerinnenwettkampfkl. Larissa Lang
2008 Schüler 6   Anna-Sophie Pinter
 Schülerinnenwettkampfkl. Nina Voit
 Breitensport B3 Duo  Katharina Tschirk, Sarah Voit
 Kinderwettkampfklasse Christina Ollbrich
 Schüler 4   Vanessa Waldherr
 Breitensport B4 Trio  Petra Ivancsits, Birgit Ivancsits, Verena Sowa
 Allgemeine Wettkampfkl. Petra Ivancsits
 Juniorenwettkampfklasse Larissa Lang
2009 Schüler 3/4   Vanessa Waldherr
 Juniorenwettkampfklasse Larissa Lang
 Allgemeine Wettkampfkl. Petra Ivancsits
 Allgemeine Klasse Duo  Petra Ivancsits, Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
 Showd. Trendtanzr. Jun. Gr. Petra Ivancsits, Larissa Lang, Vanessa Waldherr, Julia Wagner,   
     Katharina Tschirk, Sarah Voit, Nina Voit, Annelie Grill, Verena   
     Sowa, Elisabeth Weinfurter (Schügerl)
2011 Kinderklasse Gruppe  Melissa Pfeiffer, Jasmin Meister, Antonia Cubert, Alina Leuteritz
 Allgemeine Klasse Gruppe Vanessa Waldherr, Laura Peck, Annelie Grill, Katharina Tschirk,  
     Sarah Voit, Nina Voit

Landesmeistertitel der Sektion RG

Staats-/Bundesmeistertitel der Sektion RG
1970 Einzelbewerb Gitta Rauhofer
1974 Junioren Christa Schütz (Kollecker)
 Schüler  Gitta Friedrich (Strümpf)

1976 Schülergruppe 
1978 Schülergruppe 
2008 Allgemeine Wettkampfklasse Petra Ivancsits
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Martinihof
Neudörfl

*** Hotel

32 Doppelzimmer
1 Appartement mit 2 DZ

Großer Veranstaltungssaal
Bis zu 400 Personen

Restaurant

7201 Neudörfl
Rathausplatz 4

+432622/77845

www.martinhof.com
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physiograf.com
behandeln und bewegen

Mario Graf
Heilgymnastik und ambulante 
Rehabilitation
0664 /20 15 608    
 
Peter Steinhauer
Heilgymnastik und ambulante 
Rehabilitation
0664 /  460 16 55    
      
    
      
     
     

Dieter Frühwirt     
Angewandte Kinesiologie
0699 / 118 257 62

Elisabeth Pieber
Shiatsu und Ernährunsberatung nach TCM 
0676 / 33 64 524

Hans Fuchs
Massage
0650 / 70 111 87

Irmgard Oberger 
Osteopathie, Podologie 
0676 / 6770759

Wolfgang Krutz 
Feldenkrais
0664 / 276 17 32
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Sektion Schi

Zwa Brettĺ n, a g´führiger Schnee

Der viele Schnee im Jänner 1964 brachte             
Willi Lindauer und seinen Sohn Günther auf 
die Idee zusammen mit Franz „Strom“ Tschirk, 
Allroundsportler Franz „Flaschi“ Flasch, „Silber-
pfeil“ Werner Pilles und „Djulo“ Maszlovits die 
„exotische“ Sportart Schilaufen endgültig nach 
Neudörfl zu bringen. Auf der Rodelbahn wur-
den die 1. Neudörfler Ortsschimeisterschaften 
ausgetragen. 

Die Zeitnehmung wurde per Zuruf vom Start ins 
Ziel händisch ausgelöst. Sieger wurde, wer die 
beste Wachsmischung zusammenbraute. In der 
Folge wurden die Ortsmeisterschaften in den 
Schigebieten Losenheim, Spital/Semmering, 

Stuhleck, Niederalpl und Altenmarkt ausgetra-
gen und bis zu 130 Starter registriert.

1968 übernahm Horst Kraly die Sektion. 
Unter seiner Leitung wurden zahlreiche BSV- 
und ÖSV-Rennen veranstaltet, Leistungs-
kurse organisiert und ein Sommertraining am 
Stubaier Gletscher durchgeführt. Die Sektion 
Schi konnte viele Erfolge verbuchen, darunter 
zahlreiche Landesmeistertitel. Ab 1978 führ-
te Nikolaus „Billy“ Hammer die Sektion Schi. 
Unter  seiner Leitung wurde sehr viel Wert auf 
den Breitensport gelegt, Weihnachtsschikurse 
für Kinder und Sonntagsschifahrten organisiert.

Der Mitgliederstand war bis auf 150 Personen 
angewachsen, ehe man sich 1984 dazu ent-
schloss, die beiden Schiclubs „Union Neudörfl“ 
und „Schiclub Neudörfl 78“ zusammenzulegen. 
Mit dieser Zusammenlegung wurde die Sektion 
Schi stillgelegt. Die gemeinsame Anstrengung 
der Funktionäre hat mittlerweile den Schiclub 
Neudörfl zum größten Schiverein im Burgen-
land geformt.
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Neudörfl Sportunion
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